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Auszeichnungen für unsere Arbeit

Top Service & Top Innovator

Die derzeitige personelle Entwicklung 

führt gerade auch in unseren Hand­

werksberufen zu einem deutlichen 

Hineinwachsen in die Themen Digitali­

sierung und Robotik. 

Das gemeinsame Älterwerden unserer 

Belegschaft in Kombination mit den 

Erwartungshaltungen der jüngeren Gene­

ration zwingt uns, viele Tätigkeiten digital 

zu unterstützen und teilweise auch durch 

weniger körperlich belastende Aufgaben 

zu ersetzen.

 

Um diesen Wandel erfolgreich zu meis­

tern, arbeiten wir eng mit verschiedenen 

Herstellern zusammen, um das Thema 

Robotik, Cobotik und Exoskelette weiter 

in unsere Dienstleistungen zu integ­

rieren. Der Bereich der Digitalisierung 

im Verwaltungssektor ist bei uns bereits 

weitgehend ausgeschöpft.

 

In Zukunft sollen sinngebende Informa­

tionen für Objektleiter, Mitarbeiter und 

Kunden schneller und einfacher zugäng­

lich gemacht werden.

Wir haben mehrere Projekte im Bereich 

der Künstlichen Intelligenz (KI) initiiert, 

die darauf abzielen, vorhandene Infor­

mationen besser zu strukturieren und für 

die jeweiligen Nutzer leicht abrufbar zu 

machen.

Diese Entwicklungen bieten unserem 

Handwerk vielfältige Chancen und 

Möglichkeiten. Wir sind mit unseren 

diversen angestoßenen Projekten mit 

Softwarefirmen, Technikherstellern und 

auch KI-Beratern in sehr konstruktivem 

Austausch und sind sehr zuversichtlich, 

dass wir mit diesen Projekten den Weg in 

eine digitalisierte und körperlich ange­

passte Handwerkszukunft erfolgreich 

beschreiten werden.

Wir werfen in dieser Ausgabe ein Auge 

darauf, wie wir bei ray konkret mit diesen 

Entwicklungen umgehen. Riskieren 

Sie doch auch einen Blick – oder gleich 

mehrere!

Top Kundenorientierung 

Die ray facility management group stellt 

auch in diesem Jahr ihre exzellente 

Kundenorientierung und Service­

qualität unter Beweis und freut sich 

über die Auszeichnung „TOP SERVICE 

Deutschland 2024“ sowie die Auszeich­

nung „Exzellenzgruppe Branchenpreis 

Gebäudedienstleistungen“. 

Die Auszeichnung wird jährlich im Rahmen 

einer Studie von der CR Management 

Consulting GmbH in Kooperation mit der 

Wirtschaftszeitung Handelsblatt und Uni­

versität Mannheim vergeben.

 

Die Unternehmensberatung CR Manage­

ment Consulting GmbH hat sich auf die 

Optimierung von Kundenbeziehungen 

(Customer Relationships) spezialisiert. Um 

den Unternehmenserfolg durch eine ver­

besserte Kundenorientierung zu steigern, 

ist es wichtig, den aktuellen Status Quo 

zu kennen und die richtigen Maßnahmen 

abzuleiten. CR Management Consulting 

betrachtet dazu sowohl die Kunden- als 

auch die Managementseite, um die Wir­

kung der Managementaktivitäten auf die 

Kundenzufriedenheit einzelner Kontakt­

bereiche zu messen.
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Top 100 Innovator

Zusätzlich freuen wir uns riesig über 

unsere erneute Auszeichnung als TOP-

100-Innovator. Damit gehören wir zu 

einem kleinen Kreis aller deutschen 

Unternehmen, die  aufgrund ihrer  

Innovationsstärke ausgesucht wurden. 

Zur Jury gehören Unternehmer*innen, 

Politiker*innen, Journalist*innen und  

Wissenschaftler*innen wie Investor  

Frank Thelen, Holger Hanselka, Präsident 

der Fraunhofer-Gesellschaft,  Sandra Keft 

von der ZEIT Verlagsgruppe oder Helge 

Braun, Vorsitzender des Haushaltsaus­

schusses des Deutschen Bundestages. 

Seit 1993 vergibt compamedia das 

TOP 100-Siegel für besondere Innova­

tionskraft und überdurchschnittliche 

Innovationserfolge an mittelständische 

Unternehmen. In dem wissenschaftlichen 

Auswahlverfahren überzeugte ray in der 

Größenklasse C (über 200 Mitarbeiter) 

besonders in der Kategorie „Außen­

orientierung / Open Innovation“. Das 

Unternehmen zählt bereits zum zweiten 

Mal zu den Top-Innovatoren.

Bei der feierlichen Preisverleihung am  

28. Juni in Weimar lobte Ranga 

Yogeshwar die Innovationsfreude der  

Mittelständler: „Die Top-Innovatoren 

wollen die Zukunft gestalten und nicht 

die Vergangenheit bewahren“, sagte er. 

„Sie brechen mit Elan ins Neue auf.“ 

Bild: KD Busch / compamedia
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Digitale Transparenz im Facility Manage­

ment umfasst eine umfassende Sichtbar­

keit und Nachvollziehbarkeit sämtlicher 

Prozesse und Leistungen. Dazu zählen 

unter anderem Qualitätschecks und 

die Zeiterfassung mithilfe Erfassungs­

software über mobile Endgeräte, die 

alle erbrachten Leistungen eindeutig 

dokumentieren und nachweisen. Bedarfs­

orientierte Planung und die Kontrolle der 

Reinigungsreviere laufen dabei basierend 

auf den erfassten Daten sowie künstlicher 

Intelligenz. Auch die Abrechnung nach 

Flächen, die von unseren Reinigungsrobo­

tern bearbeitet wurden, läuft transparent 

über digitale Erfassungssysteme, die 

unseren Kunden zeitnahe Leistungs- und 

Qualitätsnachweise liefern. 

Wir setzen bereits seit 2020 Digitale 

Transparenz aktiv im Unternehmen um. 

Die Einführung dieses Konzepts hat es 

uns ermöglicht, Prozesse effizienter zu 

gestalten und gleichzeitig die Qualität der 

Dienstleistungen zu verbessern.

Um Digitale Transparenz in die tägliche 

Arbeit zu integrieren, führen wir regelmä­

ßig Workshops durch. Diese dienen dazu, 

sowohl Mitarbeitende als auch Kunden 

auf die neuen Prozesse vorzubereiten und 

die Vorteile der digitalen Technologien 

aufzuzeigen. Parallel arbeiten wir intensiv 

mit Systemherstellern zusammen, um die 

besten Lösungen zu implementieren und 

die abgerufenen Leistungen kontinuier­

lich zu optimieren.

Wir setzen auf modernste Technologien 

und Schnittstellen, um unsere Dienst­

leistungen zu optimieren. Dazu gehö­

ren unter anderem Reinigungsroboter 

verschiedener Hersteller, wie Staub­

saugerroboter für kleinere Flächen oder 

kollaborative mobile Roboter für Objekte 

wie Turnhallen oder Flure, die autonom 

reinigen und somit unseren Mitarbeiten­

den ermöglichen, sich auf anspruchsvolle­

re Reinigungstätigkeiten zu fokussieren. 

Innovative Flottenmanagement-Lösung 

für den umfassenden Überblick über 

Maschinen und Tätigkeiten machen Reini­

gungsprozesse bedeutend transparenter 

und effizienter.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Digi­

talen Transparenz ist die Bereitstellung 

von Daten und Informationen für Objekt­

leiter und Führungskräfte. Diese erhalten 

Zugang zu detaillierten Objektdaten, ein­

schließlich Informationen darüber, wer an 

welchem Ort arbeitet, persönliche Kon­

taktinformationen, Kundenanschriften, 

Objektgrößen, Preise sowie eingesetzte 

Maschinen und Geräte. Diese umfassende 

Datenbasis ermöglicht eine effiziente 

Steuerung der operativen Abläufe und 

verbessert die Servicequalität. 

Digitale Transparenz 

Effizienzsteigerung  
durch Innovation

In einer zunehmend digitalisierten Welt 
wird Transparenz in Geschäftsprozessen 

immer wichtiger. Dies gilt besonders 
im Facility Management, wo zahlreiche 
Aufgaben und Prozesse koordiniert und 

optimiert werden müssen. Wir setzen 
hierbei auf den Begriff der „Digitalen 

Transparenz“. Doch was genau bedeutet 
das, und wie leben wir dieses Schlagwort 

im täglichen Geschäft?
Transparenz hat für uns außerdem mit 

einer offenen Feedback-Kultur zu tun. 

Jedes Jahr führen wir Kunden- und Mit­

arbeiterbefragungen durch und werten 

diese umfassend aus, um Verbesserungs­

potenziale zu erkennen und umzusetzen. 

Rückmeldungen aus dem Tagesgeschäft 

wickeln wir über unseren zentralen Help­

desk ab, der die Themen gebündelt aus­

wertet und die gewünschten Maßnahmen 

in die passenden Kanäle im Unternehmen 

weitergibt und nachhält.

Digitale Transparenz ist für uns mehr als 

nur ein Schlagwort. Sie ist ein integraler 

Bestandteil der modernen Facility-Ma­

nagement-Strategie. Durch den gezielten 

Einsatz digitaler Technologien und die 

kontinuierliche Verbesserung der Prozes­

se schaffen wir nicht nur Effizienz und 

Qualität, sondern auch Vertrauen bei 

Kunden und im Team. Die Zukunft des 

Facility Managements ist digital, transpa­

rent – und bei ray in vollem Gange.

 Die nachvollziehbare Dokumentation 

von Prozessen und Änderungen erfolgt 

über unser Qualitätsmanagement-System 

(QM). Jede Anpassung und jeder Arbeits­

prozess werden transparent erfasst, 

sodass wir bei Bedarf jederzeit darauf 

zurückgreifen können. Dies stellt sicher, 

dass alle Abläufe den höchsten Qualitäts­

standards entsprechen und kontinuierlich 

optimiert werden können.

Der Schutz sensibler Daten hat höchste 

Priorität. Wir halten uns strikt an die 

Datenschutzbestimmungen und ethi­

schen Standards. In enger Abstimmung 

mit der Datenschutzbeauftragten und 

den Systemanbietern stellen wir sicher, 

dass alle eingesetzten Systeme aus­

schließlich in Europa oder Deutschland 

gehostet werden. Dies garantiert höchste 

Datensicherheit.
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Robotik im Facility Management 

Innovationen und  
Herausforderungen

Fortschrittliche Reinigungstechnologie: 
Mehr als nur Staubsaugen

Ein zentraler Bereich, in wir die Robotik 

aktiv vorantreiben, ist die Reinigung 

großer öffentlicher Bereiche. Bei einem 

Kunden mit großen Teppichflächen 

werden beispielsweise derzeit größere 

 Saugroboter eingesetzt, die sich 

in kürzester Zeit zwischen drei ver­

schiedenen Reinigungsmodi umrüsten 

lassen: Trockensaugen, Scheuersaugen 

und Feuchtwischen. Diese Flexibilität 

ermöglicht es, unterschiedliche Reini­

gungsanforderungen effizient mit einem 

einzigen Gerät abzudecken, was nicht nur 

die Qualität der Reinigung verbessert, 

sondern auch die Einsatzmöglichkeiten 

der Roboter erweitert.

Zusätzlich testen wir verschiedene 

Roboter in Supermärkten, um ihre 

Eignung für größere Flächen und 

anspruchsvollere Umgebungen zu eva­

luieren. Parallel dazu wird eine Flotte 

kleinerer, vernetzter Haushaltsroboter 

getestet, die als intelligente Einheit 

zusammenarbeiten. Diese „Schwarmin­

telligenz“ ermöglicht es den Robotern, 

sich gegenseitig zu unterstützen und bei 

Ausfällen sofort einzugreifen, was die 

Reinigungsqualität und die Flächenabde­

ckung deutlich erhöht.

Künstliche Intelligenz und Machine 
Learning: Die Zukunft der Prozess
optimierung

Wir haben bereits wichtige Schritte 

unternommen, um Künstliche Intelligenz 

(KI) und Machine Learning (ML) in die 

Verwaltung zu integrieren. Ein kürzlich 

durchgeführter Workshop hat verschie­

dene Prozesse identifiziert, die durch KI 

optimiert werden können. Mithilfe eines 

externen Partners werden wir diese 

Potenziale nun ausschöpfen, um Ver­

waltungsabläufe zu vereinfachen und 

effizienter zu gestalten. 

Die Robotik hält zunehmend Einzug in 
das Facility Management, und auch wir 
bei ray nutzen autonome Technologien, 

um Effizienz und Qualität in der Gebäude-
reinigung zu steigern. Doch wie genau 
gestaltet sich der Einsatz von Robotern 

im Alltag des Unternehmens? Welche 
Fortschritte konnten wir bereits erzielen 

und welche Herausforderungen gibt es 
noch zu meistern? Wir haben uns die 

aktuellen Entwicklungen bei ray genauer 
angeschaut.

Beispiel Datenerfassung: Da der Gesetz­

geber Arbeitsverträge in digitaler Form 

nicht zulässt, wir aber die Daten aus den 

Verträgen für unsere Verwaltung digital 

benötigen – Bürokratie lässt grüßen 

–, arbeiten wir mit einer KI-gestützten 

Scan-Software, die auch die handgeschrie­

benen Bereiche automatisiert in unsere 

Stammdaten zur weiteren digitalen Ver­

wendung z.B. in der Lohnbuchhaltung 

speichert. 

Generell ist das Thema der Digitalisierung 

schon lange präsent bei ray. So arbeiten 

unsere Objektleiter mit der ray App, die 

alle wichtigen Infos zum Kunden und zu 

den Mitarbeitenden sichtbar macht – ein­

gesetzte Maschinen, Ansprechpartner, 

Leistungsarten sowie Links zu weiteren 

Systemen wie Fuhrpark, Bestellungen 

oder Zeiterfassung inklusive. 

Auch im Kundenservice arbeiten 

wir digital mit unserem zentralen 

Ticketportal, über das Bestellungen, 

Reklamationen, Aufträge und Änderungs­

wünsche direkt zugeordnet und mit allen 

relevanten Daten weiterverarbeitet 

werden.

Vernetzung und IoT-Integration: 
Schwarmintelligenz für  
bessere Leistung

Die Integration von IoT-Technologien 

spielt eine entscheidende Rolle bei der 

Vernetzung der Reinigungsroboter. Ins­

besondere die kleineren Modelle, die 

wir gerade testen, arbeiten vernetzt 

und können als Schwarm agieren. Diese 

Roboter kommunizieren miteinander, 

teilen Informationen und koordinieren 

ihre Aufgaben selbstständig. Dadurch 

wird nicht nur die Reinigungsleistung 

gesteigert, sondern auch die Aus­

fallsicherheit erhöht, da ein Roboter 

problemlos die Aufgaben eines anderen 

übernehmen kann, wenn dieser ausfällt.

Sensorik und Sicherheit: High-Tech-
Lösungen zur Gefahrenvermeidung

Im Bereich der Sensorik setzen Reini­

gungsroboter Technologien wie Laser, 

Radar und Videokameras ein, um Hin­

dernisse zu erkennen und potenzielle 

Gefahrenquellen zu identifizieren. 

Besonders in Bereichen, in denen die 

Roboter eingesetzt werden, muss 

vorab genau geprüft werden, welche 

Sensoren und Kameras verwendet 

werden dürfen. Dies ist nicht nur eine 

Frage der Technik, sondern erfordert 

auch die Zustimmung  des Personal- 

bzw. Betriebsrats der Kunden, bevor 

ein Gerät in Betrieb genommen 

werden darf. Hier sind uns sichere und 

rechtskonforme Prozesse wichtig.

Zusammenarbeit von Mensch und 
Maschine: Entlastung und Effizienzstei-
gerung

Ein wichtiger Aspekt der Robotik bei ray 

ist die Zusammenarbeit zwischen Mensch 

und Maschine. In den Bereichen, in denen 

Roboter bereits eingesetzt werden, 

nimmt die anfängliche Skepsis der Reini­

gungskräfte schnell ab, und die Akzeptanz 

wächst. Besonders bei herausfordernden 

Personalsituationen, erweisen sich die 

Roboter als wertvolle Unterstützung. Sie 

übernehmen Aufgaben, die sonst nicht 

bewältigt werden könnten, und tragen so 

zur Entlastung der Mitarbeiter bei.

Internet of Things
Das Internet der Dinge (IoT) 
bezeichnet die Vernetzung von 
physischen Geräten und Alltags-
gegenständen mit dem Internet, 
wodurch sie Daten sammeln, 
austauschen und miteinander 
kommunizieren können. Diese  
Geräte, wie Sensoren, Maschinen 
oder Haushaltsgeräte, sind mit 
speziellen Technologien ausge-
stattet, um ihre Umgebung zu 
erfassen und entsprechend zu 
reagieren. IoT ermöglicht dadurch 
eine automatisierte Steuerung und 
Optimierung von Prozessen in ver-
schiedenen Bereichen wie Smart 
Homes, Industrie oder  
Gesundheitswesen.

Fazit: Schrittweise Fortschritte  
und spannende Ausblicke

Obwohl die Entwicklung der Robotik 

im Facility Management bei ray nicht 

in rasantem Tempo voranschreitet, ist 

sie doch voller spannender Potenziale. 

Die beiden internationalen Leitmessen 

für Reinigung und Hygiene, die INTER­

CLEAN Amsterdam und die CMS Berlin, 

haben zwar zwar keine bahnbrechenden 

neuen Technologien hervorgebracht, 

doch die kontinuierliche Digitalisierung 

und das Angebot von On-Demand-

Reinigungslösungen zeigen, dass wir auf 

einem vielversprechenden Weg sind. Die 

Robotik bleibt ein aufregendes Feld, das 

in den kommenden Jahren sicherlich noch 

viele Innovationen und Verbesserungen 

bringen wird.
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New look, new focus: Wir haben unse­

ren Online-Auftritt aufgefrischt! Dabei 

geht es uns neben einem modernen 

Erscheinungsbild vor allem darum, unsere 

Kernwerte in den Mittelpunkt zu stellen: 

Nachhaltigkeit, Diversität, Innovation und 

Menschlichkeit.

Diese Werte prägen unsere Unterneh­

menskultur, diese Werte möchten wir 

nach außen tragen. Nachhaltigkeit zeigt 

sich in den umweltfreundlichen Lösungen 

und der transparenten Kommunikation 

über die eingesetzten Ressourcen. 

Neue Webseite

Let‘s change cleaning

Diversität spiegelt sich in der Darstellung 

der vielfältigen Belegschaft und der 

inklusiven Arbeitsweise wider, die uns 

auszeichnet. Innovation wird durch die 

Präsentation neuer Technologien und zu­

kunftsweisender Projekte unterstrichen, 

die wir vorantreiben, um den steigenden 

Anforderungen im Facility Management 

gerecht zu werden.

 

Und nicht zuletzt steht der Mensch im 

Mittelpunkt – sei es in der Zusammen­

arbeit mit Kunden, der Förderung von 

Mitarbeitern oder unserem sozialen 

Engagement. Natürlich gibt es weiterhin 

umfassende Informationen zu unseren 

Dienstleistungen.

Schauen Sie mal vorbei:

www.ray.de

Unser Ziel war mehr als nur eine optische 
Veränderung. Mit einer übersichtlichen 
Struktur und frischen Inhalten möchten 

wir zeigen, wie wir umweltfreundliche 
Lösungen umsetzen, Vielfalt leben, 

innovative Technologien fördern und den 
Menschen stets in den Mittelpunkt unserer 

Arbeit stellen. Entdecken Sie unsere neue 
Webseite und erfahren Sie mehr über 

unsere Vision und Leistungen.
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Gesichter bei ray

Alfred Adu-Agyapong

Unser Engagement

Kinderzentrum Bethel

Freundlich und farbenfroh empfängt das 

neue Kinderzentrum Bethel seine Be­

sucher. Und das ist nicht nur sehr schön, 

sondern auch sehr wichtig. Denn kranke 

Kinder und ihre Eltern haben oft Angst 

und Sorgen. Eine wohltuende Architektur 

und Innengestaltung helfen allen, den 

Aufenthalt im Krankenhaus besser zu be­

wältigen. Ganz besonders, wenn sich ein­

fühlsame und kompetente Mitarbeitende 

in der Klinik um sie kümmern. 

Wie ein tanzender Wal oder ein glitzern­

der Fischschwarm schweben hellblaue 

Glaskugeln im Foyer der Klinik. Jede 

wurde von einem Kind bemalt, bevor ein 

Künstlerduo sie installierte. Maritim ist 

auch die Rezeption, die wie ein Schiff 

am Kai liegt. Zudem gibt es ein großes 

virtuelles Aquarium an der Wand. Selbst 

auf der 140 Meter langen Magistrale, der 

Hauptachse, die sechs kubenförmige Ge­

bäude verbindet, huschen Meeresbewoh­

ner auf einer digitalen Spielfläche über 

den Boden. Wenn die Kinder sie berühren, 

schwimmen sie davon.

In den dreigeschossigen Kuben befinden 

sich die Fachkliniken des Kinderzentrums. 

Alle sind miteinander verbunden. Damit 

Besucher sich gut orientieren können, 

hat jeder Bereich eine andere Farbe: Die 

eisblaue Arktis, ein grüner Dschungel und 

weitere Klimazonen weisen den Weg. 

Tierzeichnungen an den Wänden regen 

die Fantasie der Kinder an. Für sie gibt es 

146 Betten. In den großzügigen Zimmern 

kann mit nur einem Handgriff ein be­

quemes Bett für Eltern aus dem Schrank 

gezaubert werden. 

Dass Eltern bei ihren Kindern auch über 

Nacht bleiben können, hilft besonders 

den jungen Patienten. Denn die Liebe und 

Geborgenheit, die Mama und Papa ihnen 

geben, ist durch nichts zu ersetzen und 

hilft, schneller gesund zu werden. Sogar 

auf den Intensivstationen ist das »Roo­

ming-in« möglich. 

„Ich bin immer da,“ beschreibt Herr 

Adu-Agyapong seine Arbeitsein­

stellung. Das spiegelt sich in seinen 

guten Beziehungen zu den Kunden 

wider. „Mich kennen alle“ – und weil er 

andersherum auch seine Kunden durch 

die langjährige vertrauensvolle Zusam­

menarbeit so gut kennt, stimmt das 

Ergebnis. Zusätzlich zu der Erfahrung 

aus der täglichen Arbeit hat Herr Adu-

Agyapong über die Jahre durch diverse 

Das Kinderzentrum Bethel, in dem jährlich 

rund 10.000 Patienten stationär versorgt 

werden, bietet modernste Diagnostik und 

Therapie. Zudem ist es spezialisiert auf 

die Behandlung von zu früh geborenen 

Kindern oder jungen Patienten mit einer 

Krebserkrankung. 

Ebenso wird Kindern, die chronisch er­

krankt sind, geholfen. Auch ein Zentrum 

für seltene Erkrankungen gehört zu der 

Klinik. In einem familienfreundlichen  

Gebäude – das nur dank Ihrer Spenden  

gebaut werden konnte. 

ray unterstützte Bethel bereits in den 

letzten zehn Jahren mit großzügigen 

Spenden. Im Zentrum dieser Spenden 

stand das neue Kinderzentrum Bethel,  

für das in den letzten sechs Jahren

ein bedeutender Teil dieser Spenden 

verwendet wurde – eine ganz besondere 

Hilfe!

Engagement für die Welt, in der wir leben, 
und die Menschen, mit denen wir leben, 
ist uns wichtig. Wir wollen uns unserer 

gesellschaftlichen Verantwortung als 
Unternehmen stellen – und tun das in 

vielfältiger Weise. In unserer neuen Serie 
stellen wir Institutionen vor, die wir unter-

stützen. Heute: das neue Kinderzentrum 
Bethel in Bielefeld.

Text/Bilder: Bethel

Vom Springer zum Objektleiter:  
Bei ray gibt es Raum für Karrieren.  
Alfred Adu-Agyapong hat diesen Raum 
genutzt. Vor über 20 Jahren begann er 
bei uns als Reinigungskraft und war als 
Springer in Bremen unterwegs. Heute ist 
er Objektleiter und hat nun noch seine 
Gesellenprüfung zum Gebäudereiniger 
erfolgreich abgelegt.  
Herzlichen Glückwunsch!

Weiterbildungen bei Dr. Schnell, Kärcher, 

Gustav Käser oder Hako eine Menge fach­

spezifisches Know-how zu Themen wie 

Technikeinsatz, Reinigungschemie, aber 

auch Mitarbeiterführung gewonnen. 

Dass er nun seine berufsbegleitende 

duale Ausbildung zum Gebäudereiniger 

erfolgreich abgeschlossen hat, macht 

uns stolz. Genauso, dass er sein Wissen 

weiter für ray einsetzen wird: „Ich möchte 

nirgendwo anders hin!“ 

Ich bin immer da {...}
Ich möchte nirgendwo anders hin!

Bethel hilft Menschen  
an ihrem Lebensende.

Sie können uns dabei  
unterstützen!
Bethel-Spendenkonto:  
DE48 4805 0161 0000 0040 77
Stichwort: Hospiz2024
Oder online auf  
www.bethel.de/hospizarbeit
Vielen Dank!
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Aus dem Team

Grüße vom  
Azubi-Event

Fällt erst auf, wenn es fehlt:

ray facility management group

Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de     info@ray.de Folgen Sie uns:

Produktion: alles-blueprint.de

Bahnhofsallee 1 · 49451 Holdorf

Tel.: +49 5494 9875-0 · Fax:.+49 5494 987575

Professionelles Facility Management

Bis zum nächsten Mal!


